
7 Anhang

Interviewleitfäden: Metropolregionen Rhein-Ruhr und Chicagoland

Einstieg: Leitfaden 1) Rhein-Ruhr

Wobegegnet IhnendasThema»Islam« imAlltag?WelcheErfahrungenhabenSiebisher

mit dem Islam gemacht?

Privatleben: Kontakt zuMuslim*innen – PersönlicheNähe, Erfahrungen, Konflikte?

• Gab es einmal eine besondere Begegnung mit einemMuslim? Eine, an die Sie sich

noch erinnern?

• Gibt es Muslime in Ihrem Bekannten- oder Freundeskreis? Wie würden Sie Ihr Ver-

hältnis beschreiben?

• Wird das Thema »Islam« ab und an mal zu einem Thema in Ihrem Freundeskreis?

Gabes bestimmteAnlässe, in denenSie sichdarüber unterhaltenhaben.Wissen Sie

noch, wie dieses Gespräch verlief?

Arbeitsleben: ErfahrungenmitMuslim*innen

• Kommen Sie durch Ihren Beruf mit Muslimen in Kontakt? Können Sie da vielleicht

ein Beispiel nennen?

• Wiewürden Sie Ihr berufliches Verhältnis zuMuslimen beschreiben?

Stadtlebenund LokaleDiskurse

• Gibt es Orte in [Stadtname], an denen Sie Muslimen besonders häufig begegnen

(Plätze, Einrichtungen, Treffpunkte)?

• Wie würden Sie allgemein das Zusammenleben mit Muslimen in [Stadtname] be-

schreiben? Hat sich da in den vergangenen Jahren etwas verändert?

• Glauben Sie, dass es auch [Stadtbewohner*innen] gibt, die kritischere Meinungen

gegenüberMuslimen einnehmen?
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402 Grauzonen des Alltagsrassismus

• Wie haben Sie den Kölner Moscheebau verfolgt? Wie beurteilen Sie diesen Bau?

Können Sie die Kritikpunkte derMoscheebaugegner nachvollziehen?

Fragen zumFragebogen:

• Was ist für Sie die »westliche Welt«? Wer gehört zu ihr/wo ist sie angesiedelt? Füh-

len Sie sich der westlichenWelt zugehörig?Woranmachen Sie das fest? In welchen

Momentenwird Ihnen das bewusst?

• Warum passt der Islam für Sie nur bedingt in die westlicheWelt? Anwelchen Punk-

ten ist IhrerMeinung nach eine Passfähigkeit nicht gegeben?

• Was genau empfinden Sie am Islam bedrohlich? Oder warum empfinden Sie ihn

nicht als bereichernd?

• Gabes schoneinmal eineSituation, inder Sie sich vomIslamoder einemMuslimbe-

droht gefühlt haben?Oder inder einunangenehmesGefühl in Ihnenaufgekommen

ist?

• Was verbinden Siemit dem Kopftuch? Ist das Kopftuch genauso ein religiöser Sym-

bol wie das Kreuz?

Wissen Islam/Medien/ÖffentlicheWahrnehmung

• WiewürdenSie IhreigenesWissenüberden Islambeschreiben?WashabenSieüber

den Islam gelernt?

• Was ist Ihre früheste Erinnerung an den Islam?Wann ist Ihnen bewusst geworden,

dass es diese Religion bzw.Muslime gibt?

• Was erfährtman aus denMedien über den Islam?Was erfährtman aus denMedien

über das Zusammenleben vonMuslimen undNicht-Muslimen in Deutschland?

• Gibt es IhrerMeinung nach »Experten« zumThema Islam/Islam inDeutschland, die

Sie bei diesem Thema als glaubwürdig empfinden? Näher nachfragen: »Experten«

im öffentlichen Raum?

• Was hat IhrerMeinung nach der Islammit der deutschenGeschichte zu tun? Gibt es

hier überhaupt Verknüpfungspunkte?

• Meinen Sie, dass die Anwesenheit vonMuslimen inDeutschland dieses Land verän-

dert hat?Warumdenken Sie das?

• ChristianWulffbehauptet2010 ineinerRede,der IslamgehörtzuDeutschland.Wür-

den SieWulff da Recht geben?Warum?

• Was verbinden Siemit demBegriff der deutschen Leitkultur?

• Politiker warnen in den Medien ja oft vor einer Überfremdung insbesondere durch

muslimische Migranten. Was, meinen Sie, ist damit gemeint? Besteht diese Gefahr

IhrerMeinung nach? Können Siemit demBegriff »Islamisierung« etwas anfangen?
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Noch ein paar Fragen zu Ihnen:

• Wiewürden Sie Ihren eigenen kulturellenHintergrund beschreiben?Was bedeutet

Kultur für Sie?

• Wasmacht Deutschsein für Sie aus?

• Was sind für Sie zentraleWerte, nachdenenSie Ihr Leben ausrichten?Die für Sie un-

hinterfragbar sind?

• Was bedeutet für Sie der Begriff der Toleranz?

• Was bedeutet Religion für Sie?

• Glauben Sie, dass Deutschland eine multikulturelle Gesellschaft ist? Oder werden

kann?

SoziodemographischeAngaben

Alter, Beruf, höchster Bildungsabschluss, politische Orientierung (Rechts-Links-Spek-

trum)

***

Introduction: Guide 2) Chicagoland

What kind of experiences have youmadewith Islam so far? Do you come across Islam in

your everyday life?

Private life: contactwithMuslims – experiences, conflicts, friendships?

• Has there ever been a special encounter, a special interaction that you remember?

What kind of situationwas that?

• Are there any Muslims among your friends or acquaintances? How would you de-

scribe your relationship?

• Is Islamsometimes an issue among your friends?Have there beenany special events

when you talked about it?

• Have you ever experienced a situation in which you felt threatened by a Muslim or

by Islam in general? Have you ever been in a situation in which you felt a somehow

unpleasant or discomforting feeling because of an encounter with aMuslim?

Job: ExperienceswithMuslims

• Do you have any contact withMuslims in your job? Can you give an example of such

an encounter?

• Howwould you describe your relation toMuslimswithin your job?
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Urban life and local discourses

• Are there places or spaces in Chicago where one encounters Muslims more fre-

quently? (Institutions,meeting points)

• How would you describe the cohabitation/the living together of Muslims and non-

Muslims in Chicago?

• Do you think that there are people in [city/theU.S.] who have amore critical opinion

towardsMuslims than you?Why do think that is?

• Has there ever been a controversial discussion about Islam or Muslims in the local

press that you can remember?

• What do you think about Mosque building projects? What do you think about the

plans tobuild aMosque close toGroundZero (Park 51, actually a community center)?

Do you understandwhy some people are very critical about it?

Knowledge of Islam/media/public perception

• How would you describe/define your own knowledge of Islam? What do you know

about Islam?

• What is your earliest memory of Islam? When did you first realize that there is »a«

Islam, that there areMuslims?

• Whatdoyou learnabout Islamfromthemedia?Whatdo learn fromthemediaabout

the living together ofMuslims and non-Muslims in the US?

• Are there any »experts« in the USwhen it comes to Islam? Someone you would con-

sider reliable in the public talk about Islam?

• What do Islam and US history have in common in your opinion? Are there any con-

nections at all?

• Do you think the presence ofMuslimswithin theUS has changed the country some-

how?Why do think this is the case?

• Do you think there is something particular about the US-culture? How would you

describe it?

• Some politicians have warned the public that there could be too many immigrants

one day or that the minorities of today could become the majorities of tomorrow.

What do you think about that?

• Have you ever heard of the term »Islamization«? Do you have an idea what ismeant

by that?

• Whatdoyouassociatewith theheadscarf? Is theheadscarf a religious symbol inyour

opinion – similar to the cross?

Some last questions regarding your person:

• How would you describe your own cultural background or identity? What does cul-

turemean to you?

• What does »being American«mean to you?
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• Whatarecrucial values foryou, values towardswhichyouorientyour life?Values that

are non-questionable?

• What does »tolerance«mean to you?

• What does »religion«mean to you?

Sociodemographic data

age, profession, education, political orientation

Transkriptionsregeln

Die Interviews wurden in Anlehnung an das Transkriptionssystem Talk in Qualitative

Social Research (TiQ) transkribiert. Deren Regeln sind bei Przyborski und Wohlrab-Sahr

nachzulesen (2014: 168f.). Sie werden nachfolgend nahezu wortgetreu wiedergegeben;

Anpassungen erfolgten mit Blick auf eine gendergerechte Sprache.

Zeichenerläuterung:

L Das »Häkchen«markiert den Beginn einer Überlappung bzw. den direkten Anschluss

beim Sprecher*innenwechsel.

(.) Kurzes Absetzen, Zeiteinheiten bis knapp unter einer Sekunde

(3) Anzahl der Sekunden, die eine Pause dauert. Ab 4 Sekunden Pause erfolgt die Notati-

on in einer Extrazeile. Auf dieseWeise wird beim Lesen des Transkripts das Schweigen

allen an der Interaktion Beteiligten zugeordnet (dem Interviewer und den Interview-

ten gleichermaßen oder etwa der ganzen Gesprächsgruppe), was bei längeren Pausen

meist dem Eindruck des Gehörten entspricht. Ein technischer Vorteil liegt darin, dass

Verschiebungen durch Korrekturen nur bis zu diesen Pausen Veränderungen bei den

Häkchen nach sich ziehen.

nein Betonung

Nein Laut in Relation zur üblichen Lautstärke der Sprecherin bzw. des Sprechers

°nee° Sehr leise in Relation zur üblichen Lautstärke der Sprecherin/des Sprechers

. Stark sinkende Intonation

; Schwach sinkende Intonation

? Deutliche Frageintonation

, Schwach steigende Intonation

Brau- Abbruch einesWortes. Sowird deutlich, dassman hier nicht einfach etwas vergessen

hat.

oh=nee Zwei odermehrWorte, die wie eines gesprochenwerden (Wortverschleifung)

ja:::/nei:n Dehnung von Lauten. Die Häufigkeit der Doppelpunkte entspricht der Länge der

Dehnung.

(doch) Unsicherheit bei der Transkription und schwer verständliche Äußerungen
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() Unverständliche Äußerungen. Die Länge der Klammer entspricht etwa der Dauer der

unverständlichen Äußerungen.

((hustet)) Kommentar bzw.Anmerkungen zuparasprachlichen, nichtverbalenoder gesprächsex-

ternen Ereignissen. Soweit dasmöglich ist, entspricht die Länge der Klammer etwader

Dauer des lautlichen Phänomens.

@nein@ Lachend gesprochene Äußerungen

@(.)@ Kurzes Auflachen

@(3)@ Längeres Lachenmit Anzahl der Sekunden in Klammem

 // mhm //  Hörersignale. »mhm« des Interviewers werden ohneHäkchen im Text des

Interviewten notiert, vor allem, wenn sie in einerminimalen Pause, die ein derartiges

Hörer*innensignal geradezu erfordert, erfolgen.

Groß- und Kleinschreibung

Nach Satzzeichen wird klein weitergeschrieben, um deutlich zu machen, dass Satzzei-

chen die Intonation anzeigen und nicht grammatikalisch gesetzt werden. Hauptwörter

werden groß geschrieben. Beim Neuansetzen eines Sprechers oder einer Sprecherin,

d.h. unmittelbar nach dem »Häkchen«, wird das erste Wort mit Großbuchstaben be-

gonnen.

Zeilennummerierung

Zum Auffinden und Zitieren von Transkriptstellen müssen durchlaufende Zeilennum-

merierungen verwendet werden. Bei Zitaten aus einer Passage geben die Zeilennum-

mern Aufschluss darüber, wo das Zitat in den Verlauf der Passage einzuordnen ist.
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